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Anzeige

Pocking. Die Nominierungs-

versammlung der Stadtratsliste

Unabhängige Bürger (UB) brach-

te zwei einstimmige Ergebnisse:

Zum einen wurde Amtsinhaber

Franz Krah erneut als Bürgermeis-

terkandidat nominiert, zum ande-
ren wurde der Listenvorschlag
mit den Stadtratskandidatinnen
und -kandidaten gebilligt.

Bürgermeister Franz Krah zeig-
te sich erfreut über die breite
Unterstützung bei der Nominie-
rungsversammlung, und darüber,
dass eine attraktive Stadtratsliste
mit fähigen Personen aus allen
Bevölkerungsschichten gebildet
werden konnte. Wichtig sei auch,
dass mit Marion Günzel, Hubert
Gerauer, Gerd Rauschendorfer
und Wolfgang Wenig vier der ak-
tuell fünf UB-Stadträte zur Wie-
derwahl antreten. Ziel sei es
selbstverständlich, weitere Man-
date hinzuzugewinnen.

Auf den neuen Stadtrat, so
Krah, warteten große Herausfor-
derungen, beispielsweise die Fer-
tigstellung und Umsetzung des
neuen Stadtentwicklungskonzep-

tes. Insoweit sei erfreulich, dass es
Investoren gebe, die interessante
Projekte in der Innenstadt umset-
zen wollen. Hier müsse die Stadt
die notwendige Bauleitplanung
erbringen und beim Grundstücks-
erwerb behilflich sein.

Bürgermeister Franz Krah tritt zur Wiederwahl an
Einstimmiges Ergebnis bei der Nominierung der Unabhängigen Bürger – Auf neuen Stadtrat warten große Herausforderungen

Mit dem neuen Besitzer des
Rott-Kaufhauses könne sich nun
ein neuer Impuls für die Innen-
stadt ergeben. Die Stadt habe da-
für bereits die Planungsvorausset-
zungen für eine Umgestaltung ge-
schaffen. Um bei der Neugestal-

tung der Innenstadt Handlungs-
spielraum zu haben, habe die
Stadt Pocking auch schon ver-
schiedene Grundstücke erwor-
ben.

Viel Geld müsse in den nächs-
ten Jahren für den Nachwuchs

ausgegeben werden, führte Bür-
germeister Krah weiter aus. Erwei-
terungen und Neubauten bei den
Kindergärten stünden an, die
Grundschule in Pocking müsse
schon wieder vergrößert werden
und die Mittelschule würde eine
Generalsanierung erfahren. Das
Geld dafür stünde zum Glück zur
Verfügung.

Nicht billig würde auch die Um-
setzung des neuen Feuerwehrbe-
darfsplanes werden. Mit der Fer-
tigstellung der Autobahn kämen
weitere Aufgaben auf die Feuer-
wehren im Stadtgebiet zu. Hier
müsse bereits jetzt mit der not-
wendigen Beschaffung und Er-
tüchtigung begonnen werden.
Wer von den ehrenamtlich täti-
gen Feuerwehrfrauen und -män-
nern eine solide Arbeit erwarte,
müsse auch das bestmögliche
Werkzeug zur Verfügung stellen.

Viele weitere Themenfelder, die
ebenfalls in den nächsten Jahren
anstünden, wie Fortsetzung des
Lärmschutzes an der B12, Breit-
band- und Radwegeausbau,
Westumfahrung, wolle man im

Wahlkampf im nächsten Frühjahr
aufarbeiten. − red

DIE UB-LISTE
1. Franz Krah
2. Marion Günzel
3. Hubert Gerauer
4. Gerd Rauschendorfer
5. Wolfgang Wenig
6. Rudi Friedrich
7. Brigitte Lorenz
8. Christian Neulinger
9. Tobias Kurz
10. Günther Panny
11. Andreas Bimesmeier
12. Alois Frankenberger
13. Stefan Hauptenbuchner
14. Helmut Aulinger
15. Hans-Jürgen Hifinger
16. Claudia Weber
17. Ingrid Klein
18. Sandra Panny
19. Bernd Palaniak
20. Rainer Windisch
21. Christine Bachl
22. Ramona Brandt
23. Brigitte Gramüller
24. Georg Bauer
Ersatz: Franz Meier, Martina Pfaf-
fenbauer

Von Gerd Klute

Kößlarn. Angesichts der
doch älteren Häuser – vor al-
lem im Bereich des Markt-
platzes – wird in Kößlarn der
Brandschutz immer ein
wichtiges Thema sein. Sie
sind zwar schon längst Ge-
schichte, der Großband 1868
oder das Großfeuer 1931 –
aber unterschwellig wird
man immer daran erinnert.
Die Feuerwehren sind heute
zwar alle top ausgebildet
und ausgerüstet – aber eins
bleibt immer aktuell: das be-
nötigte Wasser. Das muss
bei Bränden schnell und in
ausreichendem Maße zur
Verfügung stehen. Hydran-
ten, aufgestaute Bäche oder
kleine Weiher sorgen zwar
immer noch im Brandfall für
das notwendige Nass, aber
man kann davon nie genug
haben.

„Ein Glücksfall
für die Gemeinde“

Im Zuge der Dorferneue-
rung soll nun deshalb eine
Löschwasserzisterne am
Kesselbauer Weg errichtet
werden, zumal die alte Zis-
terne im Rahmen der Dorf-
erneuerung abgebaut wird,
weil sie aufgrund der erfor-
derlichen Höhe nicht am
bisherigen Standort verblei-
ben kann. „Ein Glücksfall für
die Gemeinde“, so Bürger-
meister Willi Lindner bei der
Gemeinderatssitzung am
Montagabend, „ist es da,
dass uns ein ausrangierter
Öltank von einer Firma aus

Öltank wird zur Zisterne für Löschwasser
Brandschutz ist in Kößlarn ein wichtiges Thema

Pocking angeboten wurde“.
Der könne nun als Zisterne
verwendet werden.

Der ausrangierte Öltank
werde entsprechend gerei-
nigt, so dass keine schädli-
chen Auswirkungen zu be-
fürchten seien. Für den
Transport des Öltanks nach
Kößlarn durch einen Kran
aus Rotthalmünster seien
1512 Euro angefallen, der
Preis für den Tank betrage
5355 Euro – „ein Schnäpp-
chen“, wie Markrat Georg
Hofer bemerkte. Weil man
schon gute Erfahrungen mit
der Firma gemacht habe,
zum Beispiel bei der Aufbe-
reitung des Heizöltanks zum
Löschwasserspeicher an der
Grundschule, stand auch
diesem Auftrag nichts im
Wege.

Die neue Zisterne biete
ein Lagervolumen von
80 000 Litern, wogegen die
bisherige Zisterne ein Lager-
volumen von lediglich
30 000 Litern hatte. Der

Standort der neuen Zisterne
soll mit einer Dienstbarkeit
abgesichert werden, ergänz-
te der Bürgermeister. Eine
spezielle Beschichtung (Kos-
ten etwa 7500 Euro) soll für
eine lange Gebrauchsfähig-
keit sorgen.

Da keine Mittel im Haus-
haltsplan für diesen Zweck
vorgesehen waren, muss
Geld umgeschichtet werden.
Die Folge: Der Kinderspiel-
platz wird erst im Frühjahr
gebaut. Ein weiterer Vorteil,
neben dem Volumen, ist die
Möglichkeit, beim Brandein-
satz auch den Durchgang im
Haus Nr. 19 benutzen zu
können.

Kirchham. Sie sind ein
Publikumsmagnet und er-
freuen sich immer größerer
Beliebtheit – sowohl bei den
Gästen, als auch bei den Ein-
heimischen. Laut Auskunft
des veranstaltenden Frem-
denverkehrsvereins besu-
chen die fünf Standkonzerte
mit unterschiedlichen Mu-
sikkapellen, die von Mai bis
September auf dem Kirch-
hamer Dorfplatz stattfinden,
jeweils bis zu 100 Gäste. Da
diese Konzerte in den Augen
der Veranstalter eine Berei-
cherung des kulturellen An-
gebots in der Gemeinde dar-
stellen, hat der Fremdenver-
kehrsverein nun eben diese

750 Euro Zuschuss
für die Standkonzerte

gebeten, die Standkonzerte
im Jahr 2020 mit einem Zu-
schuss in Höhe von 750 Euro
zu unterstützten. Mit dem
entsprechenden Antrag hat-
te sich nun der Gemeinderat
zu befassen. Ohne Diskus-
sion stimmte das Gremium
geschlossen dafür, dem
Fremdenverkehrsverein den
Zuschuss in Höhe von 750
Euro für die Standkonzerte
zu gewähren. Sollte der Zu-
schussantrag in den kom-
menden Jahren wieder in
dieser Höhe liegen, hat der
Gemeinderat Bürgermeister
Anton Freudenstein er-
mächtigt, den Zuschuss zu
bewilligen. − mg

Top-Weihnachtsangebote

Bikecenter Das Zweirad-Center in Pocking!

ÇBosch PowerPack 500 Wh

ÇShimano Alivio m4000-9 SGS Shadow

ÇSuntour XCM 34 coil 29“ NLO 100 mm

ÇShimano Altus M2010-9 w/Display

ÇKTM COMP ISIS 170 mm Q16

ÇShimano MT200 2-Piston

MACINA ACTION 291 M / 48cr
Unisexfahrrad E-MTB 29 Zoll

Motorunterstützung bis 25 km/h

Tel: 08531 /510450 · Würdinger Str. 18
94060 Pocking – neben McDonalds

www.funsport-pocking.de

Öffnungszeiten:
Mo-Mi 9.30-18.00 Uhr
Do u. Fr 9.30-18.30 Uhr Sa
9.30-16.00 Uhr

ENDEAVOUR 1.B MOVE
Damenfahrrad 28 Zoll

ÇMotorunterstützung bis 25 km/h

ÇTiefeinsteiger Aluminium

ÇShimano Altus

ÇSR Suntour NEX, einstellbar

ÇShimano Acera

ÇAXA Blueline, LED mit Standlicht

2059,- €
Finanzkauf 10x205,90

nur

2599,- €
Finanzkauf 10x259,90

nur 15%
Auf 1
Artikel
Ihrer
Wahl

* Gültig nur auf Lagerware und nur von heute bis. 31.12.2019. Gilt nicht für E-Bikes und bereits

reduzierte Ware. Gutschein ist nicht mit anderen Gutscheinen und/oder Rabatten kombinierbar.

POCKING

& Bikecenter
Würdinger Str. 18, 94060 Pocking

neben McDonalds

Telefon 08531 /510450

Die UB-Kandidaten für den Pockinger Stadtrat mit Bürgermeister Franz Krah (vorne Mitte), der einstimmig
zumKandidaten für das Bürgermeisteramt nominiert wurde. − Foto: red

Der Standort der neuen Zisterne am Kesselbauer Weg ist günstig gelegen und das Wasser
kann beimÜberlauf in den nahen Bach fließen (vorne). − Fotos: Klute

Als Zwischenlager des Tanks dient der Platz bei der Feuer-
wehr. Hier kann auch die Beschichtung erfolgen.
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